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Mgemdne

Organ bet f^tocisctiftjcn 9lrmee.

Irr Sdjroet}. ^Uität{ettf^tift L. aatjtaang.

»afel. 26. Wptil 1884. Mr. 17.
(Srfdjetnt in trjödjenttidjen Stummern. ©er «ßreiS per ©emefter ift franfo burdj bte ©djweij gr. 4.

Sie SefteUungen werben bireft an „Senn* Sdjtoabr, JterlogstmthijonDititit} in Safel" abrefftrt, ber »etrag wirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burd) 9cad)na)jme erhoben. 3m SluSlanbe netjmen alle Sudjtjanblungen SefteUungen an.
SerantWorttidjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3fnljaU: ©tubien übet Die grage «er SanbeSöertljctMgmtß. — Hebet spferbeetjUbung unb Sänbigung. (Sott«
fefjung.) — Sie SBoffentttbuftrie fn bet Bä)meiJ. (©djlufj.) iStfcgenoffenfdjaft: Uebctgabe bet ®efajäft«lcltung bet eltg. Dffi«
jferSgefftlfcbaft. (Stnennung. SDi(titär«'Jlu«gabcn ber ©Ibgenoffenfdjaft. ©Innatjmen be« «Ktlftätwfen«. Orbonnanj füt bfe Sa«
tafüon«fafjnen. «Kutiofum. ©le ©enfer SRcfruten. ®ewcbt te« Stofeffor« ^ebbler. f ®enfe«Dbetjt SJttebtfd) ©ajuntadjer.
-j- Dbetfilfeutenant SRubolf Äübnc. f Dbetft Stlebitdj gteij. — -XuSlanfc: Dcfteitefdj: ©Ignaltjorn obet Stompete. Snglanb:
Pantoffeln füt tle «Armee.

Stubien über bie f$rnge ber

gttnbeSUert^eibiftung.
Son Sato.

II. Kapitel:
pie bttttf} tmfer <£anb fttfjrenben (frttfegifdjen
«Sinien unb bte _Senu|utttj berfettiett btttd) frembe

«Armeen.

(¦£>(erju eine Äarte mit (Srläutetungen.)

3m Slrtifel 22 beä „«briffeg ber KriegiBfunft"
befpridjt Somini bie „ftrategifdjen Operationälinien"
im ©egenfa^ gu ben ftrategifdjen Sinien, roeldjen

meljr ber ßfjarafter ber ftrategifdjen <_ntfdjetbung§>

punfte ober ber SSerttjeibignngslinien gufomtnt. <5r

befinirt bie erfteren in folgenbet SBeife:

„Wan bejeidjnet aber and) alä ftrateg tjdje
„Sinien alle bie S3erbinbungen, tt>eldt>e auf bem

„füvgeften, unmittelbatfien SBege non einem roidjti«

„gen ^ßunft nadj bem anberen führen, roie non ber

„ftrategifdjen gront ber Slrmee nad) allen Obfeft*
„punften, roeldje fie gu erreichen ben ^ptatt r>at. —
„(Sä ift baljer flar, bafj bet gange Kriegäfdjauplafe
„fidj mit foldjen Sinien burdjfurdjt finbet, aber bafj

„biejenigen, roeldje man in einem beftimmten ^roeefe

„burdjlaufen roitt, ganj allein roirflidje SCßidjtigfeit

„ljaben, jum minbeften für eine geroiffe 3e't. SDiefe

„it&atfadje roirb genügen, um ben grofjen Unter*

„fdjieb erfennen gu laffen, roeldjer groifdjen ben att*

„gemeinen, für einen gangen gelbgug angenomme*

„nen Operationglinien unb biefen gelegentlidjen unb

„je nad) ben Operationen ber Slrmee roedjfelnben

„Sinien gu finben ift."
Sffiir befpredjen Ijier fjauptfadjlid) bie oon ^ornini

in obigem ©inne alö „ftrategifdje Sinien" begeid)«

neten «BerfehrSroege unb roerben nur furg einige

„gelegentliche unb je nad) ben Operationen ber

Slrmee roedjfelnbe Sinien" im ©ebirge aufgäben,

roeldje man alg fefunbfire 93erbtnbungen refpeftioe
SDianöoerlinien begeidjnen fann. $)a biefelben in
engem ^ufammentjang mit eingelnen gentralpunften
im ©ebirge fielen, fo roerben roir fie alä 5Ranö«
oerlinien oon fedjä .Sentralfgftemen gufammenfaffen.

©et. letzteren Ueberfidjtlidjfett wegen unterfdjei«
ben roir in unferem Sanbe folgenbe Unterarten ber

ftrategifdjen Sinien:
1. Songitttbinalen b. fj. ftrategifdje Sinien,

roeldje im ©rofjen unb ©angen parallel gur Seid)«

tung ber Ketten ber Sllpen unb beS 3ura»<5d)roarg«
roalb oerlaufen. ©oldjer Songitubinalen unterfdjei«
ben roir oier.

2. Stranäoerfalen b. b- ftrategifdje Sinien,
roeldje bie erfteren unter einem beliebigen Sffiinfel

(and) roenn berfelbe nidjt gerabe ein redjter ift)
treffen. SMe StranSoerfalen feilen roir ein in:
roefi-öfüidje unb füo=nörblid)e SEranSoerfalen. SBir
liaben beren' 10 (nämlid) 8 roeft=öftlid)e unb 2 füb«

nörblidje). SBet ben roeft-öftlidjen untetfdjeibeu roir
roieber 6 fttrge, nämlid) foldje, roeldje ben nörblidjen
SÜtjorroeg mit bem füblidjen oerbinben, unb 2 lange,
roeldje quer burd) bie beiben KriegStfjeater (näm<
lid) burdj bag Soppellijor groifdjen «Bogefen unb
Sllpen unb burd) bie mittlere 3one beä Kriegs«
t^eaterö ber Sllpen) oerlaufen.

SDie Songitubinalen unb «Jranäöerjalen finben
fid) auf ber beiliegenben Karte eiugegeidjnet unb

aufgeführt.
3. SWan ö o erlinien im ©ebirge b. Ij.

fefunbäre SSer blnbun gen groifajen
ben sub 1 unb 2 angeführten §aupt»
linien (fie finb auf ber Karte nidjt eingegeidjnet);
roir begnügen ttn?, bie eingelnen 3entralfoftem e

(A—F) aufgugäfjlen:
A. STianöoerlint en beS ^entralf nftemg

@ t. W a tt r i c e * 31 i g l e. ($8 umfafjt bte fefunbfi«
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Studien über die Frage der

Landesvertheidigung.
Von Caio.

II. Kapitel:
Die durch unser Land führenden strategischen

Linien und die WenuHung derselben durch fremde
Armeen.

(Hierzu eine Karte mit Erläuterungen.)

Im Artikel 22 des „Abrisses der Kriegskunst"
bespricht Jomini die „strategischen Operationslinien"
im Gegensatz zu den strategischen Linien, welchen

mehr der Charakter der strategischen Entscheidungs-

punkte oder der Vertheidigungslinien zukommt. Er
definirt die ersteren in folgender Weise:

„Man bezeichnet aber auch als strategische
„Linien alle die Verbindungen, welche auf dem

„kürzesten, unmittelbarsten Wege von einem wichti-

„gen Punkt nach dem anderen führen, wie von der

„strategischen Front der Armee nach allen Objekt'
„punkten, welche sie zn erreichen den Plan hat. —
„Es ist daher klar, dah der ganze Kriegsschauplatz

„sich mit solchen Linien durchfurcht findet, aber dasz

„diejenigen, welche man zu einem bestimmten Zwecke

„durchlaufen will, ganz allein wirkliche Wichtigkeit
„haben, zum mindesten für eine gewisse Zeit. Diese

„Thatsache wird genügen, um den großen Unterschied

erkennen zu lassen, welcher zwischen den

allgemeinen, sür einen ganzen Feldzug angenommen

„nen Operationslinien und diesen gelegentlichen und

„je nach den Operationen der Armee wechselnden

„Linien zu finden ist."
Wir besprechen hier hauptsächlich die von Jomini

in obigem Sinne als „strategische Linien" bezeichneten

Verkehrswege und werden nur kurz einige

„gelegentliche und je nach den Operationen der

Armee wechselnde Linien" im Gebirge aufzählen,

melche man als sekundäre Verbindungen respektive
Manöverlinien bezeichnen kann. Da dieselben in
engem Zusammenhang mit einzelnen Zentralpunkten
im Gebirge stehen, so werden wir ste als Manö«
verlinien von sechs Zentralsyftemen zusammenfassen.

Der leichteren Übersichtlichkeit wegen unterscheiden

wir in unserem Lande folgende Unterarten der

strategischen Linien:
1. L o n g i t n d i n alen d. h. strategische Linien,

welche im Großen und Ganzen parallel zur Nich»

tung der Ketten der Alpen und des Jura-Schwarz«
wald verlaufen. Solcher Longitudinalen unterscheiden

wir vier.
2. Transversalen d. h. strategische Linien,

welche die ersteren unter einem beliebigen Winkel
(auch wenn derselbe nicht gerade ein rechter ist)
treffen. Die Transversalen theilen wir ein in:
west östliche und süd-nördliche Transversalen. Wir
haben deren 10 (nämlich 8 mest-östliche und 2 süd-
nördliche). Bei den west östlichen unterscheiden mir
wieder 6 kurze, nämlich solche, melche den nördlichen
Thorweg mit dem südlichen verbinden, und 2 lange,
melche quer durch die beiden Kriegstheater (nämlich

durch das Doppelthor zwischen Vogesen und
Alpen und durch die mittlere Zone des Kriegs-
theaters der Alpen) verlaufen.

Die Longitudinalen und Transversalen finden
sich auf der beiliegenden Karte eingezeichnet nnd

aufgeführt.
3. Manöverlinien im Gebirge d. h.

sekundäre Verbindungen zwischen
den sub 1 und 2 angeführten Haupt-
linien (sie sind auf der Karte nicht eingezeichnet);
mir begnügen un?, die einzelnen Zentralsysteme

(^,—k') aufzuzählen:
Manöverlinien des Zentralsystems

St. M a u r ice - A i gle. Es umfaßt die sekunds»



- 130 —
ren 23evbinbungen beä .Jiljönetfialä jroifdjen S3i§p

unb ben «Defil.g oon SJceillerie unb SSitteneuoe mit
ber oberen Slare, ber ©aane, ber 23rone, ber Slroe,
ber Sf^re unb ber SDora 33altea.

SDiefeS ^entralfoftem bilbete bte SSertljeibtgungä«

bafiä ber SDioifton Xaintrelleä (fpäter SHjareau) im

Satire 1799, foroie bie SÖafig für SSonaparte'ä
Offenfioe gegen baä Kriegätljeater beg $o im %ab,xe

1800.

SSerbinbungen nadj Sorben: ©ol be

gerret, @r. ©t. «Berntjarb, ©ol be genetre, ©ol
be ©olon, 2)tatteriod), $affo be TOobeüi.

SSerbinbungen n a dj © ü b e n: $aä be ©b>
oitte, $äffe »on leg SHoffeg unb SßiUon, ©anetfd),
Maroni, ©emmi.

SSerbinbungen nadjSBeften: SDefil6g oon
SSiUeneuoe unb SKeillerie, 5ßag be ©oudj«, s««ßag be

sUiorgin, ©ol be ©ouj, ©ol be -Bofant, ©ot be

Stanneoerge, ©ol be ©alenton, ©ol be Salme.
B. ÜJcanÖoetltnien beg £ e n t r a l f o

ft e in s 33erner Oberlanb Unterroal
b e n. ©g uinfafjt bie SSerbinbungen ber oberen
Slare mit ber oberen Stfjöne, ber ©aane, ber

©enfe, ber grofjen unb fleinen ©mme unb ber

oberen 9ceufj, foroie bie SSerbinbungen ber beiben

Sanbegttjeile unter einanber. SDiefeS ^entratfnftem
bilbete 1799 nad) SSerluft ber ^entralfofteme E
unb D Secourbe'g lefcteg SRebutt im ©ebirge unb

SSofiS für bie Offenfioe bei Secourbe'g Slnftrengun«
gen, ben ©t. ©ottljarb roieber gu gerotnnen im
Sluguft unb Oftober beä Satjreg 1799.

SSerbinbungen nad) ©üben: ©anetfd),
Scarotjl, ©emmi, ©rimfel.

SSerbinbungen nadj SBeften: «ßillon,
©trafje ßfjateau b'Oers©aanen unb 33utte=33oltigen.

SSerbinbungen nad) Sorben: bie

©trafjen oon SBimmig unb ©pieg nad) S£t)un, ©o=

renberg, ©eeroenegg, unb ©trafje 3Upnad)t=._jergiSs

rogl.

SSerbinbungen nad) Often: 33auen,

©djönegg im Sfenttjal, @urenen«s^., ©uften=$ß.

SSerbinbungen ber beiben Sanbeg«
tljeUe unter einanber: SSrünig, ©ngftlen,
3ud)li««-ßafj, ©toregg.

C. SDcanöoerlinien beg ,3 e n t r a l f o *

ftemg beg ©t. ©ottljarb. ©S umfafjt bie

SSerbinbungen ber oberen 3ieufj mit bem oberen

Dtfjein, ber 3lbba»ÜJiaira, bem Steffin, ben norbita«

lienifdjen ©een, ber Stofa, bet oberen SKljöne unb

Slare, ber ©ngelberger=2la, ber Sffcuotta unb ber

Sinti).
©g bilbete bte Offenfio» unb SDefenfiobafie ber

©ibgenoffen in ben Kriegen gegen $)catlanb unb

um ben SSefifc $jfailanbg. getner bie Offenfiobafig
Secourbe'g im Wäxi 1799 unb beffen ©tü&punft
gegen ben fongentrifdjen Singriff burd) bie öfter«
reidjifdjen 33rigaben ©t. Julien, 9tofjan, ©traud),
©amarfeitte« Jörag unb SRobili, roeldje in ber groei*

ten §älfte Wai 1799 oom SSeltlin, bem ©omerfee
unb SDomo b'Offola aug gegen ben ©ebirggftocf
beg ©t. ©ottfiarb oorgingen. ©nblid) bilbete biefeä

.Hentralfnftem bie 23aftg für bie Offenfioe tUJionceo'g,

roeldjer im 'SDcai 1800 ben Slngriff «Bonaparte'g

gegen bag Krieggtljeater beg ^3o burd) eine linfe
glügelfolonne becfte. SBir unterjdjeiben tjier:

1. ©üblidjer Slbfdjnitt:
a. SSerbinbungen über bte £aupt-

fettejroifdjen©implon unb©plügen:
©implonftrafje, ©eifjpfab, 9fcitter=$afj, Sllbrun«<ßafj,

©rieg'^afj, ©ottljarbftrafje unb *33atjn, Sufmanier,
©retna-.^afj, Battenberg, S3ernljarbin, ©plügen.

b. SSerbinbungen beg SSorlanbeg:
©an ©iacomo«^., Sfcareto«^., S3aInirio=5ß., gor»
colo, ©an 3iorio=$., Eingänge in'g ©entooaüi unb

Onfernone, TOonte ©enere«^3. unb bie SDefiltkn
längg ber ©een.

2. SB e ft li dj e r Sl b f dj n i 11:
©rimfel, ©uften=5JSafj, ©urenen«^afj, ©djönegg,

33auen.

3. tft ö r b l i d) e r Sl b f d) n i 11:
Slrenfttafje, Kinfeig^., Kulm<$., Klaufen-^.,

Kiften»^., ^antrer«^-, ©egnaä^.
4. Oeftlidjer Slbfdjnitt:
pofition bei Slang, ©aften«^afj, SBalferbcrg.
5. SSerbinbungen beg jg e n t r u m 3 ber

pofition mit ben glügeln:
dlaäj SBeften: gurfaftrafje, ?tufenen«$. — diadj

Often: Oberalpftrafje, Kreuglt»^., tyaä ©aoel unb
SDiegrut.

D. ©Janöoerlinten beggentralftj*
ftemg ©djrotjj«® larug. (Sä umfafjt bie

SSerbinbungen ber ©ifjt, ?ötuotta, Sintlj unb ©ernft
mit bem oberen iJcljein, ber ©eej, bem SBatten«

unb $ürd)erfee unb ber oberen SReufj. SDtefeg

^entralfoftem bilbete bie 33ertf)eibigting8bafiä ber

©ibgenoffen im Satjre 1315 (Vorgarten) unb 1388

(Stäfelg), im alten äüridjfrieg 1436-50 (©fcei,

<ßfäffifon) unb im 3ab> 1798 (©d)inbettegi, dto*

tljentljurm, StrUj"). S" bex jroeiten §älfte beg.?Dco«

natg Wai 1799 bilbete eg ben ©tüfepunft ©IjabrattS

gegen bie Singriffe Settadjidjg unb ©aoaffuii'g; im

©eptember 1799 bilbete eg bie 33aftg für bie Of*
fenfioe ber SDioifton ©oult gegen bie nntere Sintlj
unb ©nbe ©eptember unb Slnfangg Oftober 1799

bie SSafiä ber SDefenftoe SDiolitorä gegen S«öodjtdj,
Sinfen unb ©uroaroro.

1. SSerbinbungen nad) Often:
SDefitö oon ?IMljletjorn, spfab ?UJurg»©nnenba,

9Uefetengrat, goo«5ßafj.

2. SSerbinbungen nad) ©üben:
©egnaS«$afj, «ßanirer^., Kiften.^., Klaufen-^.,

Kulm»spafj, Kinfeig-^., Slrenftrafje unb SanbungS«

pläfee oon SSrunnen, ©ergau, SStfcnau unb SBeggig.

3. SSerbinbungen nad) SBeften:
SDefil^ä bei Küfjnadjt, StrtD«St. Slbrian, ©t.

Safob, «Korgarten, ©t. Soft. SSor biefer Sinie

liegen bie ftrategifdj roidjtigen fünfte: Sugern,

3ftotf)freug unb 3ltbiä»S3afj.
4. SSerbinbungen it ad) Sorben:
©djinbettegi, ©feel, ^ßfäffifon, ©runau, SBeefen.

33or biefer Sinie liegen bie ftrategifdj roidjtigen

fünfte: SRapperärotjl, Ufenad), -§ummelroalb=5pafj.
5. SSerbinbungen ber beiben Sanbeä«

tfjeile unter einanber:
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ren Verbindungen des NHSnethals zwischen Visp
und den Defilös von Meillerie und Villeneuve mit
der oberen Aare, der Saane, der Broye, der Arve,
der Isère nnd der Dora Balte«,

Dieses Zentralsystem bildete die Vertheidigungs»
basis der Division Xaintrelles (später Thareau) im

Jahre 179«, sowie die Basis für Bonaparte's Of^
fensive gegen das Kriegstheater des Po im Jahre
1800.

Verbindungen nach Norden: Col de

Ferret, Gr. St. Bernhard, Col de Fenstre, Col
de Colon, Matterjoch. Passo de Modelli.

Verbindungen nachSüden: Pas de Che«

ville, Pässe von les Mosses und Pillon, Sanetsch,

Rawyl, Gemmi.

Verbindungen nachWesten: Defilös von
Villeneuve und Meillerie, Pas de Couche, Pas de

Morgin, Col de Couz, Col de Bosant, Col de

Tanneverge, Col de Salenton, Col de Balme,
L. Manöverlinien des Zentral syst
ems Berner Oberland-Unterwal-

d e n. Es umfaßt die Verbindungen der oberen

Aare mit der oberen Rhone, der Saane, der

Sense, der großen und kleinen Emme und der

oberen Reuß, sowie die Verbindungen der beiden

Landcstheile unter einander. Dieses Zentralsystem
bildete 1799 nach Verlust der Zentralsysteme L
und I) Lecourbe's letztes Réduit im Gebirge und

Basis für die Offensive bei Lecourbe's Anstrengun«
gen, den St. Gotthard wieder zu gewinnen im
August und Oktober des Jahres 1799.

Verbindungen nach Süden: Sanetsch,

Rawyl, Gemmi, Grimsel.

Verbindungen nach Westen: Pillon,
Straße Chateau d'Oex-Saanen und Bulle-Boltigen.

Verbindungen nach Norden: die

Straßen von Wimmis und Spiez nach Thun, So-
renberg, Seemenegg, und Straße Alpnacht-Hergis-
wyl.

Verbindungen nach Osten: Bauen,
Schönegg im Jsenthal, Surenen-P., Susten-P.

Verbindungen der beiden Landes«
theile unter einander: Brünig, Engstlen,
Juchli'Paß, Storegg.

<ü. Manöverlinien des Zentralsy-
stems des St. Gotthard. Es umfaßt die

Verbindungen der oberen Reuß mit dem oberen

Rhein, der Adda-Maira, dem Tessin, den

norditalienischen Seen, der Tosa, der oberen Nhöne und

Aare, der Engelberger-Aa, der Muotta und der

Linth.
Es bildete die Offensiv- und Defensivbasis der

Eidgenossen in den Kriegen gegen Mailand und

um den Besitz Mailands. Ferner die Offensiobasie
Lecourbe's im März 1799 und dessen Stützpunkt
gegen den konzentrischen Angriff durch die

österreichischen Brigaden St. Julien, Rohan, Strauch,
Samarseille, Brav und Nobili, welche in der zweiten

Hälfte Mai 1799 vom Veltlin, dem Comerfee
und Domo d'Ossola aus gegen den Gebirgsstock
des St. Gotthard vorgingen. Endlich bildete dieses

Zeiitralsystem die Basts für die Offensive Moncey's,

welcher im Mai 1800 den Angriff Bonaparte^s

gegen das Kriegstheater des Po durch eine linke

Flügelkolonne deckte. Wir unterscheiden hier:
1. Südlicher Abschnitt:
«. Verbindungen über die Haupt-

kettezwifchenSimplon undSplügen:
Simplonstraße, Geißpfad, Ritter-Paß, Albrun»Paß,
Gries'Paß, Gotthardstraße und «Bahn, Lukmanier,
Greina-.Paß, Plattenberg, Bernhardin, Splügen.

K. Verbindungen des Vorlandes:
San Giacomo-P., Nareto-P., Balnixio-P.,
Forcalo, San Jorio-P., Eingänge in's Centovalli und

Onsernone, Monte Cenere-P. und die DefMen
längs der Seen.

2. W e stlich er Abschnitt:
Grimsel, Susten-Paß, Surenen«Pah, Schönegg,

Bauen.
3. Nördlicher Abschnitt:
Axenstraße. Kintzig-P., Kulm'P., Klausen-P.,

Kisten-P., Panixer.P.. Segnas-P.
4. Oestlicher Abschnitt:
Position bei Jlanz, Safien-Paß, Walserberg.
5. Verbindungen des Zentrums der

Position mit den Flügeln:
Nach Westen: Furkastraße, Nufenen-P. — Nach

Osten: Oberalpstraße, Kreuzli-P., Pas Cavel und

Diesrut.
v. Manöverlinien desZentralsy-

stems Schwyz-Glarus. Es umfaßt die

Verbindungen der Sihl, Muotta, Linth und Sernft
mit dem oberen Rhein, der Seez, dem Wallen-
und Zürchersee und der oberen Reuß. Dieses

Zentralsystem bildete die Vertheidigungsbasts der

Eidgenossen im Jahre 1315 (Morgarten) und 1388

(NSfels), im alten Zürichkrieg 1436-50 (Etzel,

Pfäffikon) und im Jahre 1798 (Schindellegi, Ro.
thenthurm, Arth). In der zweiten Hälfte des Monats

Mai 1799 bildete es den Stützpunkt Chabrans

gegen die Angriffe Jellachichs und Gavassini's; im

September 1799 bildete es die Basis für die

Offensive der Division Soult gegen die untere Linth
und Ende September und Anfangs Oktober 1799

die Basis der Defensive Molitors gegen Jellachich,

Linken und Suwarow.
1. Verbindungen nach Osten:
Defilö von Mühlehorn, Pfad Murg-Ennenda,

Riesetengrat, Foo-Paß.
2. Verbindungen nach Süden:
Segnas.Paß. Panixer-P.. Kisten-P., Klausen-P.,

Kulm-Paß, Kintzig-P., Axenstraße und Landungsplätze

von Brunnen, Gersau, Vitznau und Weggis.
3. Verbindungen nach We st en:
Defiles bei Küßnacht, Arth-St. Adrian, St.

Jakob, Morgarten, St. Jost. Vor dieser Linie

liegen die strategisch wichtigen Punkte: Luzern,

Rothkreuz und Albis.Paß.
4. Verbindungen nach Norden:
Schindellegi, Etzel, Pfäffikon, Granau. Weesen.

Vor dieser Linie liegen die strategisch wichtigen

Punkte: Rappersmyl, Utznach, Hummelmald-Paß.
5. Verbindungen der beiden Lan des-

theile tinter einander:
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©trafje burd) bie Waxi), Jtäfelä-SBäggittjal,
S3rageL$afj aug bem K!öntljal in'g Wuottatljal,
©tadjelberii.©igen (auä bem Sintlj' in'g «Sifitljal)!

E. Wanöüerlinien beä^entralfn«
ftemä ©argang.Stetdjenau. ©g umfafjt
bie SSerbinbungen beä oberen Ofttjeinä unb feiner
9tebenflüffe unb beä oberen Snnä mit ber ©tfd),
ber Slbba«Waira, bem Seffin, ber oberen 3ieufj,
ber Sintt)=©ernft, ber obeten S_tjur unb ber 3-i-
SDiefeä i^entralfnftem bilbete bie Offenfio- unb SDe=

fenfiobafiä ber rptifdjen 33ünbe unb ber ©ibgenof>
fen im ©djroabenfriege (redjter glügel) 1499; bie

Offenfiobafiä beä ftergogä uon Slogan bei ber ©r«
oberung beä SSeltlinä (1635), auf roeldje geftüfet er

fid) audj im Unteren Stfjale gegen bie Singriffe
feiner ©egner behaupten fonnte; bie SDefenfiobafiä
Sluffenbergä im Wärj 1799 unb Suli 1800; bie

Offenfio« unb SDefenfiobafig ber SDioiftonen Se«

courbe unb Wenarb (Slpril unb Wai 1799); bie

Offenfiobafig Wacbonalbä bei feinem Slngriff auf
bie öfilidje ,3one beä Kriegätljeaterg ber Sllpen im
Sa^re 1800.

1. SSerbinbungen nad) Sorben:
©inige gufjpfabe über bie Kurfirften unb ben

S3alfrieg, bag SDefite beim ©djollberg, bie Sujien«
fteig, gurfa=^atj oon ©eeroig in'g ©ampertfioner*
tfjal, baä ©aoeüjod), baä ©djroeijer* unb SDrufer«
t^or oon ©djierä in'ä Wontafun, $lafeggen«Sßafj
unb ©t. Slntönierjodj oon Küblig in'g Wontafun,
©djlappineriodj unb ©arneirafod) oon SDörfti in'g
Wontafun, Siloretta-5ß. aug bem oberen iprättigait
in'ä Wontafun, germont«5ß«, gutfdjöUSS., gimbep
$, ©alet«§p. aug bem ©ngabin in'g ^agnauner«
tljal,

2. SSerbinbungen nad) Often:
a. © r ft e Sinie: ©ingang in'ä ©ngabin jroi«

fdjen ginftermünj unb Wartingbrutf, ©djarljod);
©inpang in'ä Wünftertljal groifdjen Stauferä unb

fünfter, oon ba über ben Ofen»$afj in'g ©ngabin,
aufjer^alb ber ©renje baä ©titfferjodj.

b. groeite Sinie: ©eptimer^., S"!'"-
ftrafje, Sllbulaftrafje, ©caletta»^., glüelaftrafje,

c. SDritte Sinie: SSiamala, ©djnntobel,
Sengerbeibe, gürflt, ©trela»^.

3. SSerbinbungen nad) ©üben:
Slufjerljatb ber ©renge: bag SDefite bei gort

guenteä unb ber 2iprica«^afj.
Sluf unferem Territorium: S3uffalora»$., Saoi*

rum=5ßafj, $fabe auä bem SSatte Slbiola unb Stoigno
nadj berS3erninaftrafje, Wuretto=s.pafj, Walojaftrarje,
$afj oon Wabefimo, ©plügenftrafje.

4. SSerbinbungen nad) SBeften:
Kunfelg«q3afj, SDefite bei Slang, ©afien**«ßafj,

SBalferberg.
F. Wanöoerlinien beä3entralfn

ftemä SlppengelUSoggenburg. SDaäfelbe

umfafjt bie SSerbinbungen beä Oueügebieteä
ber ©itter unb SLfjur mit bem oberen SRljein.

bem SSobenfee, ber £öfe, ber ©eej, beä SBaüenfee--

gürdjerfee unb ber Sintlj. SDiefeä ^»tralfgftem
bilbete bie Offenfio« unb SDefenfiobafiä ber Sippen»

jeller in ben Sa§*en 1401—1412 unb im ©djroa«
benfrieg (1499); bie 33afiä ber Offenfioe Waffe,
na'ä im Wärj 1799 unb Wolitorä im Sult 1800;
bie SDefenfiobafiä ber SDioifion Sorgeg im Wai 1799.

1. 33erbinbungen nadj Often:
SDefite am ©ee (©trafje 9tljeinecf'3iorfd)ad)), bie

©trafjen oon SRljeinecf unb SSernecf nad) Reiben,
Sßäffe oon kuppen unb ©tofj, $fabe oon SUtflät=
ten nad) ©ggerftanben unb £>irfd)enfprung nad)
SBeifjbab, 5ßafj oon SBilbtjauä.

2. SSerbinbungen nad) ©üben:
SDie sub E genannten gufjpfabe über bie Kur«

firften unb ben «öalfrieä.
3. SSerbinbungen nadj SBeften:
•§ummelroalb*$afj, %a% oon Sidjtenftetg, Krettjegg

unb §ülftegg.
4. SSerbinbungen nadj Scorben:
©ingang in'ä Stoggenburg jroifdjen Sktjenljeib

unb Sütigburg, bie ©trafjen oon glaronl, ©offau
unb ber Kcafjernbrücfe nadj §eriäau, ber ©trafjen=
fnotenpunft ©t. ©allen im SDefite groifdjen ©t.
^ßeter-Sßaul uno ber StotferSegg.

(gortfefeung folgt.)

Ueber ^ferbeerjie^ung unb $anbipng.
«Botttag, gehalten »on üfiafot SR ff olb fm «Betnet 9te(t«Älub.

(gottfefjung.)
SBir fommen enblid) baju, über bie eblen Sßferbe«

flamme ber SBüfte einige intereffante SDetaitä gu

geben. — SDer SSebuine ber SBüften in ©nrien unb

Slfrifa ift ein Krieger ju ^ßferb; fein Seben, fein
9tut)m, fein «Befifc unb feine Wadjt Ijängen faft
beftänbig oon feinem bferbe ab — eä ift baf)er

natürlidj, bafj bie güdjtung unb ©rjiebung feineä

Sferbeä für ben Krieg unb bie SRagjia'ä baä roidj*

tigfte Sntereffe feiner ©rifteng bilbet. Unb fo Ijat
fidj unter jenen Stämmen, roeldje „oon ©ott ge«

fegnet unb roeit »om Sultan" ifjre Unabhängigkeit

ju beroatjren roufjten, audj bte reine «Budjt beä orien«

talifdjen Sßferbeä ertjalten, roäbrenb bei ben unter»

jodjten, oon ber SBiüfür ber ©ultane abhängigen
©lammen baä Sntereffe baran notbroenbig oerloren

geljen müfjte, benn fie roiffen rooljl, bafj ber ©ultan
iljnen fein guteä $ferb laffen, fonbern eä unter
irgenb einem SSorroanbe fonfiäjiren roirb ; beäljalb

begnügen fie fidj armfelige Klepper gu gießen, beren

geringe Kraft ben roenig friegerifdjen 33ebürfniffen

iljrer SSefifeer genügt, ofjne bie Habgier unb ben

tfteib iljrer Oberen gu reigen. dlidjt bei biefen

alfo, fonbern bei jenen glücflidjen ©tammen roollen

roir ein roenig Umfdjau galten unter iijren Sinfict)»

ten, Urteilen unb SSorurttjeilen über alleg, roaä

ftdj auf iljre eblen bferbe begießt, unb roir roerben

auf SSieleä ftofjen, baä aud) für unfere S3erf)ältniffe

pafjt unb beä SSeljaltenä toettl) ift. —
SDer Orientale Ijätt cor Slttem auf bie SR e in*

It) e i t ber ,3ud)t. ©r fagt: ©inem ©tamme, beffen
SBlut unoermifdjt geblieben, fann man feinen ur«
fprüuglidjen Slbel immer roieber geben, roenn er

audj einen Streit beäfelben burdj fdjledjte Statjrung
unb Pflege ober übermäfjige Slnftrengung eingebüßt

Ijat; nidjt fo einem ©tamme, beffen ©ntartung
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Straße durch die March, Näfels Wäggithal,
Pragel.Paß aus dem KZönthal in's Muottathal,
Stachelberg-Eigen (aus dem Linth« in's Bisithal)'.

L. Manöverlinien desZentralsy-
stems Sargans'Reichenau. Es umfaßt
die Verbindungen des oberen Rheins und seiner
Nebenflüsse und des oberen Inns mit der Etsch,
der Adda-Maira, dem Tessin, der oberen Reuß,
der Linth-Sernft, der oberen Thür und der III-
Dieses Zentralsystem bildete die Offensiv- und
Defensivbasis der rhätischen Bünde und der Eidgenoß
sen im Schwabenkriege (rechter Flügel) 1499; die

Offensivbasis des Herzogs von Nohan bei der
Eroberung des Veltlins (1635), auf welche gestützt er
sich auch im letzteren Thale gegen die Angriffe
seiner Gegner behaupten konnte; die Defensivbasis
Auffenbergs im Mörz 1799 und Juli 1800; die

Offensiv- und Defensivbasis der Divistonen
Lecourbe und Menard (April und Mai 1799); die

Offensivbasis Macdonalds bei seinem Angriff auf
die östliche Zone des Kriegstheaters der Alpen im
Jahre 1800.

1. Verbindungen nach Norden:
Einige Fußpfade über die Kurfirsten und den

Balfries, das Defilö beim Schollberg, die Luziensteig,

Furka-Paß von Seemis in's Gamperthoner-
thal, das Cavelljoch, das Schweizer« und Drufer-
thor von Schiers in's Montafun, Plafeggen-Paß
und St. Antönierjoch von Küblis in's Montafun,
Schlavpinerjoch und Garneirajoch von Dörfli in's
Montafun, Silvretta-P. aus dem oberen Prättigan
in's Montafun, Fermont'P,, Futschöl-P.. Fimber-
P, Salet»P. aus dem Engadin in's Paznauner-
thal,

2. Verbindungen nach Osten:
«,. Erst e Linie: Eingang in's Engadin zwi»

schen Finstermünz nnd Martinsbruck, Scharljoch;
Eingang in's Münsterthal zwischen Taufers und

Münster, von da über den Ofen-Paß in's Engadin,
außerhalb der Grenze das Stilfferjoch.

b. Zweite Linie: Septimer-P., Julier'
straße, Albulastraße, Scaletta-P.. Flüelastraße,
Fleß-P.

«, Dritte Linie: Viamala, Schyntobel,
Lenzerheide, Fürkli, Strela-P.

3. Verbindungen nach Süden:
Außerhalb der Grenze: das Defilö bei Fort

Fuentes und der Aprica«Paß.
Auf unserem Territorium: Buffalora-P., Lavi-

rum-Paß, Pfade aus dem Valle Abiola und Livigno
nach der Berninastraße, Muretto-Paß, Malojastraße,
Paß von Madesimo, Svlügenstraße.

4. Verbindungen nach We st en:
Kunkels.Paß, Defili bei Jlanz, Safien-Paß,

Walserberg.

Manöverlinien des Zentralsystems
Appenzell-Toggenburg, Dasselbe

umfaßt die Verbindunzen des Ouellgebietes
der Sitter und Thür mit dem oberen Rhein,
dem Bodensee, der Töß, der Seez, des Wallensee-

Zürchersee und der Linth. Dieses Zentralsystem
bildete die Offensiv- und Defensivbasis der Appen»

zeller in den Jahren 1401—1412 und im Schiva»
benkrieg (1499); die Basis der Offensive Masse»
na's im Mörz 1799 und Molitors im Juli 1800;
die Defensivbasis der Division Lorges im Mai 1799.

1. Verbindungen nach Osten:
Defilö am See (Straße Rheineck-Norschach), die

Straßen von Rheineck und Berneck nach Heiden,
Pässe von Ruppen und Stoß, Pfade von Altstätten

nach Eggerstanden und Hirschensprnng nach

Weißbad, Paß von Wildhaus.
2. Verbindungen nach Süden:
Die sud L genannten Fußpfade über die Kur»

firsten und den Balfries.
3. Verbindungen nach We st en:
Hummelwald-Paß, Paß von Lichtensteig, Kreuzegg

und Hülftegg.
4. Verbindungen nach Norden:
Eingang in's Toggenburg zwischen Batzenheid

und Lütisburg, die Straßen von Flawyl, Gossan

und der Krotzernbrücke nach Herisau, der

Straßenknotenpunkt St. Gallen im Defili zwischen St.
Peter»Pcml uno der Notkersegg.

(Fortsetzung folgt.)

Ueber Pferdeerziehung und Bändigung.
Vortrag, gehalten »on Major Rtsold im Berner Reit-Klub.

(Fortsetzung.)

Wir kommen endlich dazu, über die edlen Pserde«

flàmine der Wüste einige interessante Details zu

geben. — Der Beduine der Wüsten in Syrien und

Afrika ist ein Krieger zu Pferd; sein Leben, sein

Ruhm, sein Besitz und seine Macht hängen fast

beständig von seinem Pferde ab — es ist daher

natürlich, daß die Züchtung und Erziehung seines

Pferdes für den Krieg und die Razzia's das wichtigste

Interesse seiner Existenz bildet. Und so hat
sich unter jenen Stämmen, melche „von Gott
gesegnet und weit vom Sultan" ihre Unabhängigkeit
zu bewahren mußten, auch die reine Zucht des orien»

talischen Pferdes erhalten, während bei den

unterjochten, von der Willkür der Sultane abhängigen
Stämmen das Interesse daran nothwendig verloren
gehen mußte, denn sie wissen mohl, daß der Sultan
ihnen kein gutes Pferd lassen, sondern es unter
irgend einem Vormande konfisziren wird; deshalb

begnügen sie sich armselige Klepper zu ziehen, deren

geringe Kraft den wenig kriegerischen Bedürfnifsen
ihrer Besitzer genügt, ohne die Habgier und den

Neid ihrer Oberen zu reizen. Nicht bei diesen

also, sondern bei jenen glücklichen Stämmen wollen
wir ein wenig Umschau halten unter ihren Ansich'
ten, Urtheilen und Vorurtheilen über alles, was
sich auf ihre edlen Pferde bezieht, und wir werden

auf Vieles stoßen, das auch für unsere Verhältnisse
paßt und des BeHaltens werth ist. —

Der Orientale hält vor Allem auf die Reinheit
der Zucht. Er sagt: Einem Stamme, dessen

Blut unvermischt geblieben, kann man seinen

ursprünglichen Adel immer wieder geben, wenn er

auch einen Theil desselben durch schlechte Nahrung
und Pflege oder übermäßige Anstrengung eingebüßt

hat; nicht so einem Stamme, dessen Entartung
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